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Wir machen den Tourismus stark. 
In Deutschland.

Seit 1902 setzt sich der Deutsche Tourismusverband e. V. (DTV) für eine erfolgreiche 
touristische Entwicklung in Deutschland ein. Der DTV vertritt die Interessen 
der Tourismusorganisationen der Länder, Regionen und Orte gegenüber Politik 
und Behörden, setzt Impulse, vernetzt Akteure miteinander und fördert einen 
zukunftsweisenden Qualitätstourismus im Reiseland Deutschland. Oberstes Ziel 
ist es, den Wirtschaftsfaktor Tourismus zu stärken sowie eine bedarfsgerechte 
touristische Infrastruktur und ein nachhaltiges Tourismusangebot zu schaffen. Mehr 
als 100 Mitglieder engagieren sich im Verband. Dazu gehören auch die kommunalen 
Spitzenverbände sowie Unternehmen aus den Bereichen Mobilität, Freizeit, Camping 
und Caravaning oder Messewirtschaft.
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Liebe Mitglieder, Partner und Freunde des DTV,
 
2020 steht für ein Jahr, das unsere gesamte Welt aus den Angeln hebt. Eine ganze 
Dekade lang war der Deutschlandtourismus eine große Erfolgsgeschichte. Die Corona-
Krise hat uns jetzt alle vor enorme Herausforderungen gestellt und wird die Zukunft 
neu schreiben – zumindest, wenn es um Zahlen geht.

Gerade in dieser Ausnahmesituation hat sich aber auch gezeigt, wie stark der 
Zusammenhalt in der Branche ist, zu welcher Kreativität, Geschwindigkeit und 
Hilfsbereitschaft sie in der Lage ist. Bei allen bestehenden Schwierigkeiten, die auch 
jetzt noch vor uns liegen, sehe ich darin ein großes Hoffnungszeichen.

Naturgemäß beginnt diese Ausgabe von Zahlen-Daten-Fakten deshalb mit Zahlen zur 
Krise und ihren Auswirkungen. Trotzdem wollen wir auch einen Überblick geben, 
welche Bedeutung die Tourismusbranche für dieses Land hat – und worauf wir 
aufbauen können, wenn wir diese Herausforderung gemeinsam gemeistert haben.

Mit freundlichen Grüßen 
 

Reinhard Meyer  
Präsident Deutscher Tourismusverband e.V. DTV 



4  Coronakrise

* Berücksichtigung der teilweise bestehenden, aber rückläufigen Nachfrage in den ersten Märzwochen sowie anschließender 
Reise- und Bewegungseinschränkungen bis Ende April
Quelle: dwif: dwif-Corona-Kompass, 2020

Wirtschaftliche Auswirkungen der Coronakrise
Hochgerechnete Umsatzeinbußen* in den Destinationen im März/April 2020

37+63+A 9 Mrd. €

fehlende Umsätze durch  
Übernachtungsreisen 

(Beherbergung, Gastronomie, 
Sport, Unterhaltung, Freizeit, 

Kultur etc.)

15 Mrd. €

fehlende Umsätze durch  
Tagesreisen 
(Gastronomie, Sport, 
Unterhaltung, Freizeit,  
Kultur etc.)

24 Mrd. €

Umsatzausfälle 



5Coronakrise Quelle: dwif: dwif-Corona-Kompass, 2020

Wie schnell erholt sich die Branche?
Geschätzte Regenerationsgeschwindigkeit einzelner Segmente 

	      Sehr schnell

Tagestourismus: Sofortige 
Regeneration und starke Nach-
holeffekte (zunächst bei gerin-
gen Entfernungen).

	      Schnell 

Kurzreisen: Rasche Regeneration 
mit Nachholeffekten wahr-
scheinlich.
 
Geschäftsreisen: Schnelle Re-
generation mit Nachholeffekten 
wahrscheinlich, Erfahrungen 
mit digitaler Kommunikation 
mit möglichen Auswirkungen 
auf künftige Geschäftsreisen.

	      Mittel

MICE (Sehr) rasche Regeneration 
bei kleineren Veranstaltungen, 
Totalausfälle bzw. Verschiebun-
gen größerer Events, digitale 
Formate mit möglichen Auswir-
kungen auf kleine Meetings.
 
Längere Urlaubsreisen: Regene-
ration abhängig von Dauer der 
Krise sowie Effekten aus Kurz-
arbeit, Arbeitslosigkeit, Einkom-
mensausfällen bei Urlaubern.

5+95 25+75 50+50
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Tourismus als Arbeitgeber und Wirtschaftsfaktor

 Wirtschaftsfaktor Tourismus

2,92 Millionen Erwerbstätige sind in 
Deutschland direkt in der Tourismus

wirtschaft beschäftigt.

Das sind 6,8 Prozent  
der Erwerbstätigen.

Die touristische Nachfrage sorgt für 
eine direkte Bruttowertschöpfung von 
105,3 Milliarden Euro.

Damit hat der Tourismus einen Anteil von 
3,9 Prozent an der gesamten Bruttowert
schöpfung der deutschen Volkswirtschaft. 
Das ist ein höherer Beitrag als ihn Maschi-
nenbau oder Einzelhandel leisten.

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie / Bundesverband der Deutschen Tourismuswirtschaft: Wirtschaftsfaktor 
Tourismus Deutschland, Berlin 2017. Die Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2015.

2,9 Mio.
Arbeitsplätze

3,9 %
Bruttowert­
schöpfung
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Touristischer Konsum in Deutschland

Wirtschaftsfaktor Tourismus 

* Anderer Konsum umfasst u. a. öffentliche Zuschüsse für Kultur- und Sportaktivitäten, Ausgaben für langlebige Konsumgüter 
mit touristischem Verwendungszweck (z. B. Wohnmobile)
Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie / Bundesverband der Deutschen Tourismuswirtschaft: Wirtschaftsfaktor 
Tourismus Deutschland, Berlin 2017. Die Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2015.

14+78+8+A224,6 Mrd. €

Ausgaben  
inländischer Reisender

39,6 Mrd. €

Ausgaben  
ausländischer Reisender

23,0 Mrd. €

Anderer Konsum*

287,2 Mrd. €

Gesamtkonsum

Ausgaben u. a. für:

Gaststättenleistungen 	 51,2 Mrd. €
Shopping	 49,7 Mrd. €
Beherbergungsleistungen	 35,8 Mrd. €
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Enorme Wertschöpfung durch Tagesreisen

 Wirtschaftsfaktor Tourismus

... unternahmen die  
Deutschen im Inland 2018.  

Dies sind Ausflüge und 
Geschäftsreisen ohne 

Übernachtung.

… gaben die Tagesreisen-
den durchschnittlich am 
deutschen Zielort u. a. für 

Verpflegung, Einkäufe 
oder Unterhaltung aus.

… betrug der Umsatz 2018 
der Tagesreisenden in den 
inländischen Zielgebieten.

Quelle: dwif: dwif-Tagesreisenmonitor 2019

3,5 Mrd.
Tagesreisen

28,80
Euro

100,8 Mrd.
Euro
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Deutschland als Tagungs- und Messestandort

Wirtschaftsfaktor Tourismus 
Quelle: AUMA-Verband der deutschen Messewirtschaft (vorläufige Berechnungen, Stand Januar 2020); International Congress 
and Convention Association: ICCA Statistics Report 2018, Amsterdam 2019

2. Platz 1. Platz

Internationale Kongresse: 

Mit 642 internationalen Verbands
kongressen 2018 liegt Deutschland hinter 

den USA auf Platz 2. 

Gemessen an der Teilnehmerzahl der 
Kongresse liegt Deutschland hinter 

den USA und Spanien auf Platz 3 im 
internationalen Vergleich.

Messeplatz Deutschland: 

163 internationale und nationale 
Messen mit 180.000 Ausstellern und 
9,9 Mio. Besuchern fanden 2019 in 
Deutschland statt. 

Der Messeplatz Deutschland ist weltweit 
die Nummer 1 bei der Durchführung 
internationaler Messen.
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Deutsche Reisende sind wichtigste Gästegruppe
Bilanz 2019 in Beherbergungsbetrieben ab 10 Betten bzw. Stellplätzen

 Deutschlandtourismus Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2020

21+79+A18+82+A190,9 Mio.

Gästeankünfte 
+3,2 % zu 2018

495,6 Mio.

Übernachtungen 
+3,7 % zu 2018

39,6 Mio.
+1,8 %

151,4 Mio.
+3,5 %

89,9 Mio.
+2,6 %

405,7 Mio.
+3,9 %

 ausländische Gäste
 inländische Gäste
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Zehn Rekordjahre in Folge
Entwicklung der Gästeankünfte und Übernachtungen in Deutschland*

Deutschlandtourismus 

* Die Zahlen bis 2010 beziehen sich auf Beherbergungsbetriebe ab 9 Betten bzw. ab 3 Stellplätzen,  
ab 2011 auf Betriebe ab 10 Betten bzw. Stellplätzen
Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2020

2010

380,3

140,0 147,1 152,7 155,2 160,8 166,8 171,6 178,2 185,1 190,9

393,2 407,2 411,9 424,1 436,2 447,3 459,4
478,0

495,6

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Übernachtungen
in Mio.

Gästeankünfte
in Mio.
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Zuwachs in allen Bundesländern
Veränderung der Übernachtungen 2019 zum Vorjahr in Beherbergungsbetrieben ab 10 Betten bzw. Stellplätzen

 Deutschlandtourismus

* In Folge einer Berichtskreiserweiterung in  
Mecklenburg-Vorpommern sind Vorjahresvergleiche  
nur bedingt möglich.
Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2020

Bayern 
+2,2 %

Baden-Württemberg 
+4,2 %

Nordrhein-Westfalen 
+2,6 %

Rheinland-Pfalz 
+1,8 %
Saarland 
+1,8 %

Hessen 
+2,5 %

Niedersachsen 
+2,8 %

Hamburg 
+6,2 %Bremen 

+8,7 %
Berlin 

+3,8 %

Thüringen 
+5,0 %

Sachsen-Anhalt 
+5,0 %

Brandenburg 
+3,2 %

Sachsen 
+3,3 %

Schleswig-Holstein 
+4,4 %

Mecklenburg-Vorpommern*

+10,4 %
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Übernachtungen je Bundesland
Übernachtungen 2019 in Beherbergungsbetrieben ab 10 Betten bzw. Stellplätzen

Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 2020

Bayern
Baden-Württemberg
Nordrhein-Westfalen

Niedersachsen
Schleswig-Holstein

Hessen
Berlin

Mecklenburg-Vorpommern
Rheinland-Pfalz

Sachsen
Hamburg

Brandenburg
Thüringen

Sachsen-Anhalt
Saarland
Bremen

Deutschlandtourismus 

100,9 Mio.
57,2 Mio.

53,3 Mio.
46,2 Mio.

36,0 Mio.
35,6 Mio.

34,1 Mio.
34,1 Mio.

23,0 Mio.
20,8 Mio.

15,4 Mio.
14,0 Mio.

10,3 Mio.
8,6 Mio.

3,2 Mio.
2,8 Mio.
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Großstädte mit den meisten Übernachtungen
Übernachtungen 2019 und Veränderungen zum Vorjahr in Beherbergungsbetrieben ab 10 Betten bzw. Stellplätzen

 Deutschlandtourismus Quelle: Statistische Landesämter 2020

Berlin
34,1 Mio. +3,8 %

Dresden	
4,7 Mio. +2,3 %

Leipzig
+6,7 % 3,6 Mio. 

Hamburg	
15,4 Mio. +6,2 %

Frankfurt a. M.
 +6,3 % 10,8 Mio.

Köln	
6,6 Mio. +4,6 %

Düsseldorf
+0,3 % 5,0 Mio. 

München	
18,3 Mio. +6,8 %

Nürnberg	
3,6 Mio. –1,4 %

Stuttgart
+4,5 % 4,1 Mio. 
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Europa: Deutschland auf Platz 1
Übernachtungen 2019 und Zuwächse zum Vorjahr in Beherbergungsbetrieben ab 10 Betten bzw. Stellplätzen

Deutschlandtourismus 

Deutschland
495,6 Mio. +3,7 %

Österreich
127,9 Mio. +2,1 %

Niederlande
 +7,1 % 124,3 Mio.

Spanien
469,5 Mio. +0,6 %

Italien
434,1 Mio. +1,2 %

Frankreich
+0,8 % 446,5 Mio. 

Großbritannien
+2,0 % 361,6 Mio. 

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

Quelle: dwif 2020, Daten: Statistisches Bundesamt und Eurostat
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Zahl der Urlaubsreisen auf Rekordniveau
Volumen Urlaubs- und Kurzurlaubsreisen der Deutschen im In- und Ausland 2019

 Reiseverhalten der Deutschen

* Urlaubsreisen (ab 5 Tage Dauer) der deutschsprachigen Wohnbevölkerung ab 14 Jahren, Kurzurlaubsreisen (2–4 Tage) der 
deutschsprachigen Wohnbevölkerung 14 bis 75 Jahre
Quelle: Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen e. V.: Reiseanalyse 2020, Kiel

Urlaubsreisen*Kurzurlaubsreisen*

Reisen

Reisende

Ausgaben pro 
Person und Reise

87,6 Mio. 70,8 Mio.

55,2 Mio.

1.033 €

35,8 Mio.

271 €
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Deutschland bleibt Urlaubsreiseziel Nummer 1
Top-Urlaubsreiseziele* der Deutschen im Zeitvergleich

Reiseverhalten der Deutschen 
*Haupturlaubsreisen ab 5 Tagen Dauer von deutschen (1971: nur westdeutschen) Staatsbürgern ab 14 Jahren
Quelle: Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen e. V.: Reiseanalyse 1971, 1991, 2020, Kiel

1971 20191991
 Deutschland (inkl. DDR) 47,0 %  Deutschland 37,2 %  Deutschland 26,0 %
 Österreich 15,5 %  Spanien 11,0 %  Spanien 12,7 %
 Italien 10,5 %  Österreich 9,5 %  Italien 8,7 %
 Spanien 6,5 %  Italien 8,9 %  Türkei 6,3 %
 Jugoslawien 4,1 %  Frankreich 5,0 %  Österreich 4,7 %
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Deutschlands beliebteste Inlandsziele
Urlaubs- und Kurzurlaubsreisen der Deutschen im Inland 2019

 Reiseverhalten der Deutschen

Basis: Urlaubsreisen ab 5 Tagen Dauer der deutschsprachigen Bevölkerung, 14+ Jahre bzw. Kurzurlaubsreisen, 2–4 Tage 
Dauer, der deutschsprachigen Bevölkerung von 14–75 Jahren in Deutschland.
Quelle: Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen e. V.: Reiseanalyse 2020, Kiel

Bayern
Mecklenburg-Vorpommern

Nordrhein-Westfalen
Niedersachsen

Berlin
Baden-Württemberg

Schleswig-Holstein
Hamburg
Sachsen
Hessen

Thüringen
Rheinland-Pfalz

Brandenburg
Sachsen-Anhalt

Bremen
Saarland

13,3 Mio.
7,9 Mio.

7,5 Mio.
7,4 Mio.

7,1 Mio.
6,0 Mio.

5,8 Mio.
5,6 Mio.
5,5 Mio.

3,9 Mio.
2,8 Mio.

2,5 Mio.
2,1 Mio.

1,9 Mio.
1,4 Mio.

0,5 Mio.

81,2 Mio.
Deutschland 

gesamt

 Kurzurlaubsreisen 
 Urlaubsreisen
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Der Deutschlandurlaub beginnt mit dem Auto
Hauptverkehrsmittel der Deutschen bei der Anreise für Urlaubsreisen* im Inland 2019

Reiseverhalten der Deutschen 

* Urlaubsreisen im Inland ab einer Übernachtung und 50 km vom Wohnort
Rundungsbedingt weicht die Summe der Einzelwerte von 100 % ab. 
Quelle: GfK SE 2020 (Hrsg.): GfK DestinationMonitor Deutschland 2019, Nürnberg

16+4+2+3+2+73+A72,4 % }
PKW

4,4 % &
Bus

2,2 % Q
Flugzeug

3,4 % q
Wohnmobil/Wohnwagen

1,9 % 

Sonstige Verkehrsmittel

15,6 % $
Bahn
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Hotel ist wichtigste Urlaubsunterkunft
Unterkunftsart der Deutschen bei Urlaubsreisen* im Inland 2019

4+4+49+22+8+7+6+A22,3 %
Ferienwohnung,  
Ferienhaus

6,1 %  
Sonstige Unterkunftsart

6,9 %  
Zelt, Camping,  
Wohnwagen, Wohnmobil

7,8 %  
Privat bei Bekannten,  
eigene Immobilie

 Reiseverhalten der Deutschen
* Urlaubsreisen im Inland ab einer Übernachtung und 50 km vom Wohnort
Quelle: GfK SE 2020 (Hrsg.): GfK DestinationMonitor Deutschland 2019, Nürnberg

4,2 % 
Pension

4,2 % 
Appartement-,  

Bungalow-, Clubanlage

48,5 %
Hotel inkl. Gasthof,  

Motel, Lodge
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Kultur und Natur im Urlaub beliebt
Aktivitäten* der Deutschen bei Urlaubsreisen im Inland 2019

Reiseverhalten der Deutschen 
* Mehrfachantworten möglich, Urlaubsreisen im Inland ab einer Übernachtung und 50 km vom Wohnort
Quelle: GfK SE 2020 (Hrsg.): GfK DestinationMonitor Deutschland 2019, Nürnberg

Besuch von kulturellen/historischen Sehenswürdigkeiten 

Aufenthalt in der Natur 

Spazieren gehen 

Typische Speisen/Getränke genießen 

Zeit mit der Familie verbringen 

Besuch von Events/Veranstaltungen (z. B. Konzerte, Sportevents)

Wandern 

Aktivitäten am/im/auf dem Wasser (inkl. Segeln, Surfen)

Einkaufen/Shopping 

Besuch von Erlebniseinrichtungen (z. B. Freizeitparks)

58 %

56 %

36 %

35 %

35 %

30 %

28 %

18 %

17 %

16 %
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Nachhaltigkeit: Es bleibt bei guten Vorsätzen
Einstellung und Verhalten bei der Buchung von Urlaubsreisen 2019

 Reiseverhalten der Deutschen
* Urlaubsreisende bzw. ** Urlaubsreisen (ab 5 Tage Dauer) in der deutschsprachigen Wohnbevölkerung
Quelle: Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen e. V.: Reiseanalyse 2020, Kiel

CO2-Kompensation für  
An-/Abreise oder  

Aufenthalt getätigt.

6 % 3 %

Einstellung* Verhalten**

58 %

Mein Urlaub soll möglichst sozial 
verträglich und/oder  

umweltfreundlich sein.

Auf Nachhaltigkeitskenn-
zeichnung der Unterkunft 

oder des Reiseveranstalters 
geachtet.
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Nachhaltiges Verhalten am Urlaubsort
Das haben Deutsche bei der Urlaubsreise* 2019 getan

Reiseverhalten der Deutschen 
* Haupturlaubsreisen (ab 5 Tage Dauer) der deutschsprachigen Wohnbevölkerung
Quelle: Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen e. V.: Reiseanalyse 2020, Kiel

Vor Ort vor allem zu Fuß gehen oder Fahrradfahren

Auf Müllervermeidung achten

Regionale Produkte und Souvenirs kaufen

Vor Ort Bus und Bahn nutzen

Lokale Kultur und Traditionen kennenlernen

Überfüllte Orte meiden

Nahegelegenes Reiseziel wählen

Außerhalb der Hauptsaison reisen

Unterkunft mit lokalem Betreiber

Bio-Lebensmittel

36 %

25 %

24 %

20 %

20 %

19 %

17 %

16 %

16 %

11 %
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Qualitätsinitiativen des Deutschen Tourismusverbandes

 Qualitätstourismus

Sterne für Ferienunterkünfte
 
Knapp 50.000 Ferienhäuser, -wohnungen 
und -zimmer sind in Deutschland mit den 
gelben Sternen des DTV ausgezeichnet. 
Je nach Ausstattung und Service werden 
seit 1994 ein bis fünf Sterne vergeben. 
Rund 2.000 geschulte Prüfer klassifizieren 
die Ferienunterkünfte nach mehr als 
180 Kriterien.

Sterne für Campingplätze
 
Mehr als 460 deutsche Campingplätze 
sind vom Verband der Campingwirtschaft 
in Deutschland e. V. und dem DTV 
mit ein bis fünf Sternen bewertet. Das 
Klassifizierungssystem wurde im Jahr 
2000 entwickelt. Begutachtet werden 
die Kategorien Rezeption und Service, 
Sanitäranlagen sowie Standplätze.
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i-Marke
 
Bundesweit hat der DTV rund 700 
Touristinformationen mit der i-Marke 
zertifiziert. Das Qualitätssiegel wird 
seit 1961 verliehen. Nur wenn Service, 
Infrastruktur, Ausstattung und 
Angebot stimmen, ist der freiwillige 
Qualitätscheck bestanden. Die Prüfer 
bewerten anhand von 54 Kriterien.

Gelbe Welle
 
Die Gelbe Welle und die Gelbe Welle 
Kanu weisen Wassersportlern und 
-wanderern den Weg zur richtigen 
Anlegestelle. Deutschlandweit 
signalisieren rund 690 gelbe 
Hinweisschilder, wo Gastanleger 
willkommen sind. Seit 2004 kann die 
Gelbe Welle beim DTV beantragt werden.
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Sicher unterwegs.
Mit dem Deutschland- 
Reiseschutz.
Gute Gründe für Ihre Gäste:
•  Lückenlose Absicherung aller wichtigen Risiken  

vor und während der Reise
• Mobiliar- und Schlüsselschutz immer inklusive
•  Einfacher Versicherungsabschluss über alle Buchungswege
• Leicht verständliche Versicherungsbedingungen

Gute Gründe als Gastgeber:
•  Optimale Abrundung Ihres Gäste-Services
•  Absicherung gegen mögliche Erlösausfälle im Stornierungsfall
•  Senkung der Prozesskosten im Stornierungsfall, da  

Kulanzanfragen wegfallen 
•  Zusätzliche Einnahmequelle durch starke Provisionen

Weitere Infos unter: reiseversicherung-deutschland.de
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Ob attraktive Konditionen oder Fokus  
auf Flexibilität – machen Sie Ihren Kunden 
ein maßgeschneidertes Angebot mit dem 
dynamischen Touristik-Pricing der Bahn 
und bieten Sie Ihren Kunden die umwelt-
freundliche Anreisealternative.  
Die Komfortmerkmale City-Ticket (in allen 
teilnehmenden Städten) sowie die kostenfreie 
Platzreservierung sind immer inklusive.  
So entspannt kann nachhaltiges Reisen sein. 

Touristische Kooperationen der DB.  
Interesse? veranstalter@deutschebahn.com

Mit den touristischen 
Fahrkarten der Bahn 
nachhaltig unterwegs
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